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Genügend öffentliche Spiel- und Sportflächen
 
Sehr geehrter Herr Ratspräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir bitten Sie, folgende Motion zu überweisen: 
 
Der Gemeinderat wird aufgefordert, im Rahmen der Revis
stehenden und neuen Spiel- und Sportflächen auf gemein
nungsrechtlich auszuscheiden. Wo dies möglich ist, sind
Sportflächen zu schaffen.  
 
Begründung:  
 
Die Gemeinde Kriens verfügt über verschiedene Flächen für B
sind gerade in den letzten Jahren verschiedene solche Spielfl
zum Opfer gefallen. Es überrascht daher nicht, dass die Gem
spiel- und Sportflächen, die der Öffentlichkeit für den Breitens
genüber den anderen Nachbargemeinden hinterher hinkt (Im 
spielfläche in Kriens mit 23‘446m2 gegenüber von Emmen mi
der, angegeben). Während die Bevölkerungszahl in Kriens ste
Bedürfnis nach mehr Spiel- und Sportflächen. Bereits im Spor
im November 2006 vom Einwohnerrat zur Kenntnis genomme
frage nach mehr Spiel- und Sportflächen im Krienser Tal-Kes
 
Wir sind der Auffassung, dass bestehende Spiel- und Sportflä
Grundstücken nicht mehr weiter diskussionslos und ohne ents
bauung zum Opfer fallen dürfen. Dieser Raum animiert Jung 
den Krienser Quartieren, wirkt dadurch der Bewegungsarmut 
belebt die Quartiere. Die Revision der Zonenplanung ist aus u
punkt, in einer Bestandesaufnahme die bestehenden Spiel- u
genen Grundstücken planungsrechtlich auszuscheiden und z
Sportflächen im Tal-Kessel zu schaffen, wo dies möglich ist (z
strasse beim Schulareal Obernau).  
 
Wir sind überzeugt, dass die Anzahl und Grösse der öffentlich
Attraktivität der Gemeinde Kriens beiträgt und dadurch einen 
tensport in unserer Gemeinde leistet.  
 
Freundliche Grüsse 
 
 
Kathrin Graber 
Fraktionschefin CVP/JCVP 
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